
Die Dotzheimer Mühlen - eine Spurensuche 

In Dotzheim gab es vor 200 Jahren vier 

Mühlen. Deren Müller sorgten dafür, 

dass die Dotzheimer genügend Mehl für 

ihr Brot hatten. Die vier Wassermühlen 

wurden vom Betzbach versorgt.  

Wie Mühlen arbeiten, erfährst du unter 

dem Reiter „Mit Wiesbaden lernen“. Auf 

dieser Seite hier wollen wir dich einla-

den, nach den Spuren der Mühlen in 

Dotzheim zu suchen.  

Die vier Dotzheimer Mühlen waren: Kap-

pesmühle, Sonntagsmühle,   Eberbacher 

Klostermühle und Straßenmühle.  

Ein Klassenausflug oder auch ein Spazier-

gang beginnt am besten am Anfang des 

Weilburger Tals. Dort stand, wenn du  

von der Aunelstraße kommst, auf dem 

Wiesenhang links die „Kappes-

mühle“ (hier Foto von 1913).  

An der Stelle stehen heute noch einzelne 

Häuser. Der  Mühlgraben der „Kappes-

mühle“ zweigte direkt vom Belzbach ab.  

a. Klostermühle   b. Mühlgraben   

c. Mühllborngasse  d. Hollergasse   

e. Römergasse   f. Dörrgasse   

g. Aunelstraße  h. Aunelstr. (Unterg.)  

i. Belzbach   x. Brücken und Furten 

Nach getaner Arbeit floss das Mühlen-

wasser am „Räuberstein“ und dem Wald-

weg zur Lackwiese vorbei in Richtung 

Ortsmitte zur „Sonntagsmühle“. Das 

Wasser überquerte dann die Aunelstraße 

in Höhe des heutigen Wohnhauses  
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Nr. 83.  Etwa dort stand die „Sonntags-

mühle“.  

Etwa in Höhe des Steinkopfs zweigte der 

Mühlgraben der „Eberbacher Kloster-

mühle“ vom Belzbach ab. Er überquerte 

die heutige Triftstraße und verlief seitlich 

des jetzigen Angerwegs zur Eberbacher 

Klostermühle.  

Reulchen 

Hier begann dann der längste Mühlgra-

ben, der zur „Straßenmühle“ führte. Er 

überquerte die damalige Mühlgasse und 

die Hollergasse auf seinem Weg zum jet-

zigen Dotzheimer Museum, wo sich ein 

kleiner Teich bildete. Schließlich führte 

sein Weg  durch das inzwischen zugebau-

te Reulchen (neben dem heutigen Eissa-

lon) zur Dörrgasse. An der Einhorn-

Apotheke floss das Wasser des Mühlgra-

bens vom Rheineck zum Wiesengrund 

und von dort den heutigen Unteren Win-

gertweg entlang zur „Straßenmühle“. Am 

Anfang des Wiesengrundes wurde ihm 

durch eine kurze Verbindung zum Belz-

bach noch Wasser hinzugeführt. Dadurch 

konnte die durch seinen langen Weg ver-

dunstete und versickerte Wassermenge 

wieder ausgeglichen werden.  

Dörrgasse 

Dieses letzte Stück seines Weges ist am 

Unteren Wingertweg noch erhalten und 

kann besichtigt werden. Es fließt kein 

Wasser mehr, er ist teils zugewachsen 

und verödet.  

Deine Aufgabe:   

Suche den Wappenstein der „Eberbacher 

Klostermühle“ von 1707 an der Rück-

wand des Hoftors des Hauses „Sommer“ 

in der Aunelstraße. 
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Schulklassen kontaktieren für mehr Informatio-

nen und eine Führung den Heimat- und Ver-

schönerungsverein Dotzheim e.V.  

Kontakt: HVD@Dotzheim.eu 
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